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Es w ird  iifetega S I  NetzBauu de] Spinne Z illa-x-notata CI. als G rundlage 
Ükr éjmen phäriaalM'Qgischen iSes bertohte|® ;§i 7ang<Jer ®pinne) ih re  v e r
wiegend! ?fetzp|É: T ast- und  Fang
organ, die des ^ e ® S ^ e s ,^ ^ y i^ 9 f ik a t iö h ' .von. M edikam enten
per.-ps, durch Tnjektieh^iind Inhalation, die Zucht der Tiere und der A blauf 

RjjEs Setzbaues w erden geschildert. Das fertige Netz w ird  geräuchert, photo
graphiert und in  seinen Proportionen vermessen. Dam it is t ein V erhaltens
vorgang m eßbar'gem acht.

Netzbäuveränderungen, nach niederen Dosen als veränderte Proportionen, 
nach hohen;D osen als weitgehend verzerrte  Netze, w erden nach Mezkalin, 
i Pervitin, Skopolamin, Coffein, Strychnin, B arbitursäurederivaten, Lyserg- 
säurediaethylam id, Phenothiazinabkömmlingen, Ä ther, Stickoxydul, K ohlen
m onoxyd u. a. beschrieb' n.

Der Test is t brauchte | fü r Differenzierung und Vergleich verschiedener, 
zentralnervös angreif e r der Substanzen. F\ eine routinem äßige V erw en
dung scheint seine D urchführung zu schv >rig. Mögliche A nwendungen 
w erden erw ähnt; die Sinnlosigkeit einer d irenten Ü bertragung der Spinnen-

Witt, P. N.:. Die Wirkung von Substanzen auf den Netzbau Spinne als 
biologischer Test.Bfli Abb. (̂ Sterm kM -V eriaateB erlin . . — Preis:
DM 15,60.

I reaktionen auf den M enschen w ird erörtert.


